Es war einmal ein Hühnerstall, der 750 „Güggeli“… 

Uns allen ist das dreitägige Dorffest (22. bis 24. August) im Rahmen von „900 Joor Oberwil“ noch in allerbester Erinnerung. Ein Jahrhundert-Fest, von dem noch Generationen erzählen werden. Das Personal der Gemeinde war mit der Beiz „Hühnerstall“ präsent – und überreichte vor einer Woche dem Wohnheim „Im Rebgarten“ den Erlös von 5000 Franken.
„Wenn das Euer Vater wüsste“, sagt die Witwe Henne zu den Küken, „er würde sich im Grill umdrehen…“. Genau so hat das Vorhaben des Oberwiler Gemeindepersonals begonnen. Aus einem Witz entstand die Idee – und nach der Idee wurden umgehend die ersten Pläne geschmiedet – und dann haben die Frauen und Männer der Verwaltung losgelegt. 

Wer das Dorffest besucht hat (und dies hat jedermann getan), kehrte mit Sicherheit in die Beiz „Hühnerstall“ ein, die gleich anfangs der Hauptstrasse auf der linken Seite aufgestellt war. Drei Tage lang brutzelten die Poulets über dem Grill, und nach drei hektischen, intensiven Tagen hatten die 33 Helferinnen und Helfer sagenhafte 1500 Portionen verkauft, was 750 Güggeli entspricht.

Schon vor dem Fest hatte sich das Organisationskomitée, bestehend aus Pascale Besutti, Therese Gafner, Sandra Müller, Simone Tschopp und Alois Heule, zum Ziel gesetzt, den Erlös einer wohltätigen Institution zukommen zu lassen.
Vor einer Woche war es soweit: Das OK machte sich auf den Weg zum „Wohnheim Im Rebgarten“, um dem Heimleiter Bernhard Liepelt einen Check über 5000 Franken zu überreichen (in diesem Zusammenhang verweise ich auf den Frontartikel). Anfangs 2001 hat der gebürtige Deutsche von Jolanda und Joseph Gross die Leitung übernommen. „Im Rebgarten“ werden 22 geistig und teils auch körperliche behinderte Mitmenschen betreut – und zwar rund um die Uhr. Dies ist sehr dankbar, aber auch kostenintensiv. 
Und eines sei an dieser Stelle uns sogenannten „normalen“ Menschen (die wir nicht sind!) in aller Deutlichkeit in Erinnerung gerufen: Behinderte Menschen haben Fähigkeiten, Illusionen, Perspektiven, Träume und Wünsche. Diese sind legitim, diese sind auch erfüllbar. Dafür braucht es aber ein wenig mehr Verständnis und ein Mittel. Das Wohnheim möchte sich einen Heimbus anschaffen – dies ist kein Luxus, sondern eine Erleichterung und Hilfe für den Alltag. Die 5000 Franken helfen, dieses Projekt zu realisieren. 

Dafür ist das Personal der Gemeinde mit grosser Freude und noch mehr Hingabe am Grill und hinter der Theke gestanden. Und hat die Festbesucher mit Charme verpflegt – mit Güggeli und Tranksamen. Von dieser Stelle aus ein grosses Merci!
Es ist Weihnachtszeit… Denken Sie daran, dass Gesundheit unser grösstes Gut ist. Und denken Sie an behinderte Mitmenschen, die mit viel weniger zufriedener als wir sind. Unterstützen Sie diese Menschen. Danke!











Georges Küng
Weitere Informationen

Wohnheim „im Rebgarten“
Föhrenstrasse 15

4104 Oberwil

Telefon: 061 / 406 95 00
Bildlegende
Bild 1: Sandra Müller, Therese Gafner, Pascale Besutti, Simone Tschopp und Alois Heule (von rechts nach links) überreichen Heimleiter Bernhard Liepelt (Dritter von links) den Check über 5000 Franken.
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